
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Petersgraben 20 – zwei Jahre lang stand das Haus leer 13.5262.01 
 

23 Monate lang stand das Haus am Petersgraben 20 leer. Seit Freitagmorgen ist es besetzt. Das Haus 
beherbergte bis 2011 zu einem sehr günstigen Mietzins Studentinnen und Studenten. Die Vermietung lief über 
den Verein "studentische Wohnungsvermittlung" (WoVe). Immobilien Basel-Stadt hatten den Vertrag mit der 
WoVe im Jahr Juni 2009 gekündigt. Zwei Mal wurde der Vertrag um je ein Jahr verlängert. Vor zwei Jahren 
mussten die Studierenden definitiv das Haus verlassen. Es gab keinerlei Schwierigkeiten beim Auszug. 

Die Wohnungsmieten in diesem Haus waren sehr tief. So betrugen die Mietzinsen zwischen CHF 200 und 300 
(inkl. NK). Dies war jedoch auf den desolaten Zustand des Hauses und den niedrigen Ausbau und nicht auf die 
Gutherzigkeit von Immobilien Basel-Stadt zurückzuführen. Dennoch gab es Studierende, welche das Angebot 
gerne nutzten, resp. darauf angewiesen waren, günstig wohnen zu können. 

Seit beinahe zwei Jahren steht das Haus nun leer. Ab und zu betraten es Handwerker, es blieb aber unbewohnt. 
Es erstaunt deshalb, dass Immobilien Basel-Stadt den befristeten Vertrag mit der WoVe nicht bis zum 
Sanierungsdatum verlängerte. Tatsächlich gab es nie Probleme mit der WoVe, die Untermieterlnnen der WoVe 
verliessen die Immobilien nach der Kündigung immer. 

Ein befristeter Vertrag mit der WoVe hätte einerseits Mietzinse generiert. Andererseits hätten Studierende, die auf 
einen tiefen Mietzins angewiesen sind, eine Unterkunft auf Zeit beziehen können. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, folgende Frage zu beantworten: 

1. Weshalb stand das Haus zwei Jahre lang leer? Die Pläne für eine Umnutzung scheint es ja bereits länger 
gegeben zu haben. 

2. Weshalb wurde der WoVe der befristete Vertrag für die günstigen Wohnungen am Petersgraben 20 nicht 
verlängert (zumal es ja keinerlei Anstände gab)? 

Sarah Wyss 

 

 


